
Sieben Jahre nach den ersten
Gesprächen mit dem Bezirks-
amt Hamburg Mitte und politi-
schen Vertretern ist es soweit:
Die Bagger rollen! Auf der
Sportanlage Kroonhorst im Os-
dorfer Born entsteht eine neue
Heimat für die Hamburg Blue
Devils. Auf dem Gelände wird
ein neuer „American Football“
Kunstrasenplatz inklusive ent-
sprechender Markierungen und
Flutlichtanlage exklusiv für die
Blue Devils entstehen. 
Die Blue Devils sind in ihrer
fast 30-jährigen Vereinsge-
schichte schon oft umgezogen
und die Spielstätten, das Trai-
ningsgelände und das Vereins-
heim liegen alle an unter-
schiedlichen Orten im Ham-
burger Westen. Das war Grund
genug für den Vorstand des
Vereins hier gemeinsam mit
dem Bezirksamt in die Planung
zu gehen, um diese äußerst
ungünstige Situation für alle
Beteiligten zu verbessern. 
Andreas Bernau, Sportpoliti-
scher Sprecher der Altonaer
SPD-Bezirksfraktion und Weg-
gefährte der ersten Stunde die-
ser Maßnahme, freut sich sehr
über den Startschuss: „Lange
habe ich mich zusammen mit

den Blue Devils für die Reali-
sierung eingesetzt, viel Über-
zeugungsarbeit geleistet und
unzählige Gespräche dazu ge-
führt. Ich freue mich sehr darü-
ber, dass die Arbeiten jetzt
starten und die Devils endlich
eine Heimat erhalten. Go
Blue!“. 
„Der Weg hierher war alles an-
dere als leicht.“, weiß Vizeprä-
sident der Hamburg Blue De-
vils, Maximilian von Garnier.
Es musste eine geeignete
Sportanlage gefunden werden
und nachdem die Kosten unter
anderem durch Lärmschutz-
gutachten und Positionierung
des Platzes immer wieder ge-
stiegen waren, stand das Pro-
jekt einige Male kurz vor dem
Aus. Nur durch den gemeinsa-
men Einsatz von Andreas Ber-
nau, des Bezirksamts und der
RISE-Förderung ist schließlich
gelungen, sämtliche Hürden zu
überwinden. 
Das Rahmenprogramm für In-
tegrierte Stadtteilentwicklung
(RISE) hat es sich zum Ziel ge-
setzt, die Lebensqualität in
Quartieren mit besonderem
Entwicklungsbedarf durch
städtebauliche Maßnahmen zu
verbessern und den sozialen

Zusammenhalt zu stärken. Das
Projekt „Eine neue Heimat für
die Blue Devils“ im Osdorfer
Born trifft genau diesen Nerv.
Durch Gelder, die mit viel Über-
zeugungsarbeit generiert wer-
den konnten, durch Eigenkapi-
tal des Vereins und final durch
diese RISE-Förderung konnte
das gesamte Projekt mit Bau-
kosten von über zwei Millionen
Euro letztendlich komplett fi-
nanziert werden. 
Dirk Rißmann, Vizepräsident
des Vereins, sieht das Potenzial
im Osdorfer Born: „Wir wollen
sehr präsent vor Ort sein, mit
den umliegenden Schulen ko-

operieren und Football- sowie
Cheerleading-Camps organi-
sieren. Wir haben als eigen-
ständiger Verein viele Möglich-
keiten, der Jugend dynamische
und teamorientierte Sportarten
zu bieten, durch die sie von
der Straße kommen und durch
die ihnen Attribute wie Zusam-
menhalt, Teamgeist und Lead-
ership nähergebracht werden.“ 
Die Blue Family freut sich auf
ihre neue Heimat, die nach ei-
ner geplanten Bauzeit von acht
Monaten die Fertigstellung des
neuen Platzes mit einer großen
Veranstaltung im Frühjahr 2022
feiern wird. 
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Volksparkfestival 2021: Neue HSV-Saison eröffnet

Am vergangenen Sonnabend
(17. Juli) hat der HSV die neue
Saison mit dem großen, hybri-
den VOLKSPARKFESTIVAL
2021 präsentiert von Popp
Feinkost offiziell eingeläutet.
Rund um das Testspiel gegen
den FC Basel, das die Rotho-
sen mit 1:0 für sich entschei-
den konnten, gab es bei der
Saisoneröffnung für die 4.034
Zuschauer im Volksparkstadi-
on und die vielen weiteren
Fans zu Hause vor den Bild-
schirmen ein buntes HSV-Pro-
gramm: spannende Talks u.a.
mit HSV-Vorstand Jonas Boldt
und den zurzeit verletzten HSV-
Profis Stephan Ambrosius und
Tom Mickel, die offizielle Mann-
schaftspräsentation und gleich
mehrere Aufritte der HSV-Kult-
Band Abschlach!. Interessant:

Beim Testspiel gegen den FC Basel sind die Rothosen das erste
Mal im neuen Heimtrikot 2021/22 aufgelaufen, das am Freitag
(16. Juli) präsentiert wurde und ab sofort im HSV-Onlineshop
und den HSV-Fanshops erhältlich ist. Aber nicht nur das - die
Partie gegen den FC Basel brachte noch eine weitere Beson-
derheit mit sich: Es war das erste HSV-Heimspiel seit dem 7.
März 2020, bei dem der HSV wieder mehr als 1.000 Zuschauer
im Volksparkstadion begrüßen konnte. Und diese sorgten direkt
vor, während und nach der Partie für eine tolle Atmosphäre.
Nach der gelungenen Saisoneröffnung geht es am Freitag (23.
Juli, Anpfiff: 20.30 Uhr) endlich wieder um Punkte, wenn die Elf
von HSV-Coach Tim Walter im Rahmen des 1. Zweitliga-
Spieltags zum Bundesliga-Absteiger FC Schalke 04 nach Gel-
senkirchen reist.

Sebastian Schonlau neuer HSV-Kapitän
Cheftrainer Tim Walter hat ent-
schieden: Sebastian Schonlau
wird den HSV in der Saison
2021/22 als Kapitän anführen.
„Es war eine schwere Entschei-
dung, weil Sebastian Schonlau
und Tim Leibold die beiden
Jungs sind, die unsere Mann-
schaft vorantreiben und ge-
meinsam mit dem Mann-
schaftsrat die Verantwortung
übernehmen sollen. Um ein
Stück weit auch neue Impulse
zu setzen, fiel die Wahl auf Ba-
scho. Beide Spieler sind absolut
wichtige Ansprechpartner für
mich“, erklärt Cheftrainer Tim
Walter. Unterstützt wird Schon-
lau in der bevorstehenden
Zweitliga-Spielzeit von Tim Lei-
bold, der das Amt des Vize-Ka-
pitäns ausfüllen wird. Den Mannschaftsrat komplettieren Jonas
Meffert, Jonas David und Tom Mickel. Der neue HSV-Kapitän
sagt zu der Entscheidung: „Es ist für mich eine Ehre, die Kapi-
tänsbinde des HSV tragen zu dürfen und unser Team aufs Feld
zu führen. Aus meiner Sicht enden die Aufgaben und das Amt
aber nicht mit Abpfiff. Gemeinsam mit Leibe und dem gesamten
Mannschaftsrat werden wir vorangehen.“

Noch schnell soziale Projekte 
für 1-Euro-Ticketspende des HSV vorschlagen
Nachdem das Projekt in der vergangenen Saison coronabedingt
pausieren musste, können HSV-Fans in der anstehenden Spiel-
zeit 2021/22 bereits zum 9. Mal mit einer kleinen Geste etwas
Großes bewirken: Die 1-Euro-Ticketspende, bei der HSV-Fans
bei jedem Ticketkauf zusätzlich 1€ spenden können, geht in die
nächste Runde. In den vergangenen Jahren konnte so zahlrei-
chen benachteiligten Kindern und Jugendlichen geholfen wer-
den. In der Spielzeit 2019/20 kam auf diese Weise für den Herz-
caspar e. V. eine tolle Spendensumme zusammen, die die HSV-
Stiftung „Der Hamburger Weg“ am Ende der Saison auf insge-
samt 41.664,32 € verdoppelte. Jetzt sucht der HSV ein neues
soziales Projekt, dem die Spende in dieser Saison zugutekom-
men soll. Bis heute Abend (21. Juli) könnt ihr noch eure sozialen
Kinder- oder Jugendprojekte aus der Region Hamburg vor-
schlagen, die ihr vielleicht schon selbst tatkräftig unterstützt,
von deren Arbeit ihr beeindruckt seid oder, die euch einfach nur
am Herzen liegen. Online unter www.der-hamburger-weg.de
könnt ihr euer Herzensprojekt vorschlagen.
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American Football Verein Hamburg Blue Devils findet neue Heimat in Osdorf

Spatenstich auf der Sportanlage Kroonhorst

Kunstrasenplatz 

Kunstrasenplatz 

Max von Garnier und Andreas Bernau (l.)

Foto: Andreas Bernau
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„Hilfe, wir saufen ab!!“ So dra-
matisch klingt der Hilferuf der
Spielgemeinschaft des SV Lu-
rup und Blau-Weiß 96 Schene-
feld. Die Supersenioren haben
ganz große Personalsorgen.
Nicht nur Corona bedingt und
wegen der langen Spiel- und
Trainingsausfälle ist die Spiel-
gemeinschaft auf ein Minimum
zusammengeschrumpft. Die
Ursache sind auch Vereinsaus-
tritte und langwierige, körperli-
che Beeinträchtigungen, die
den Kader von ehemals 22
Spielern auf 14 noch Aktive
verkleinert haben. Und wer
Fußball um Punkte spielt, weiß,
dass ein Kader von nur 14 in
einem 11er Feld wohl kaum
„Überlebenschancen“ hat.
Aus diesen Gründen setzt der
Teammanager Bernd Masur
nun einen „Notruf“ ab und ruft
infrage kommende Spieler, die
fit, motiviert, nicht jünger als
57 Jahre alt sind und noch mit
dem Ball etwas anzufangen
wissen, auf, die „Buffer“ aus
dem Keller zu holen und dem
Team beizutreten. Interessierte
sollten wissen, dass die Punkt-
spiele (Supersenioren Ü 60) in
den Heimspielen auf dem
Kunstrasen im schönen, hei-
mischen Stadion am Vorhorn-
weg grundsätzlich samstags,
in der Regel um 15.30 Uhr aus-

getragen werden. Als Trainings-
platz dient dienstags und
manchmal auch sonntags -so-
fern der Platz frei ist- der Ra-
senplatz in der Gorch-Fock-
Straße (Schenefeld). Gegen-
wärtig spielt die Mannschaft
dienstags um 18.30 Uhr und

sonntags um 10 Uhr, solange
der Punktspielbetrieb noch
ruht, auf dem Rasenplatz in
der Gorch-Fock-Straße.
Wer Interesse hat, die Superse-
nioren zu verstärken, der möge
sich bitte beim Teammanager
Bernd Masur unter der Telefon-

nummer: 0176 49 60 11 64 oder
per E-Mail: bernd.masur@gmail.
com melden.
Teammanager und Mannschaft
würden sich über zahlreiche
Neuzugänge sehr freuen.     
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Spielgemeinschaft des SV Lurup und Blau-Weiß 96 Schenefeld in Personalnot

Dramatischer Hilferuf der Fußball-Supersenioren  

Supersenioren 2018
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